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Jr Hriderich
Wilhelm, von

GHttes Gnaden, Konig in
FPreuſſen, Kharggtaf zu Brandenbura,
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer
und Churturſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf—
chatel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cle—
ve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und
Wenden, zu Mecklenbura, auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt,
Heinden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzebura, Oſt—
Friesland und Meurs, Graf zu Hopenzollern, Ruppin,

v

der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen,
Schwerin, Buhren uno Lehrdam, Herr zu Ravenſtein,
der Lande Roſtock, Stargard, Lauenvurg, Buütow, Arlay,
und Breda, c. 2c. c. Thun kund und fugen hiemit zu
wiſſen. Nachdem die zeithero eingezogenen Nachrichten
leider ſatſam bezeugen, daß die Peſt-Seuche in verichie—
denen Stadten und Dorfern des Konigreichs Ungarn und
im gantzen Bannat Temeswar ſtarck grasſire, inſonderheit
aber im Furſtentrum Siebenburaen gar ungemein um ſich
areife, mithin zu beſorgen, daß dienes Landverderbliche Ubel

b

v

ich noch weiter ausbreiten mo te; Und dannenhero die
othwendigkeit erfordert, in eiten alle nothige Præcauti-

ones anzuwenden, damit dieir gefahrliche Seuche unter
gottlichem Beyſtand von Unĩeren Landen und Unterthanen
abgewendet werden moge: Als wollen, ſetzen und ordnen

Wir hiemit ſo gnadigſt als ernſtlichſt,
1. Daß aus dem Konigreich Ungarn, Furſtenthum Sie

benburarn und dem Banuat Temeswar gar keine Guter
noch Waaren, es mogen ſelbige Nahmen haben wie ſie wol

lei J



len, auch Paſſe daruber verhanden ſeyn oder nicht, in Unſere
aeſamte Lande eingelaſſen, wann aber wieder Vermuthen
dergleichen Guter und Waaren darin betroffen werden ſol—
ten, ſolche alſofort verbrannt, und diejenigen, ſo ſolche herein
gebracht, wie nicht weniger die, welche ſolche wiſſentlich und
vorſetzlich eingelaſſen haben, mit ſchwerer Leibesauch nach
Beſinden Lebens-Strafe belegetwerden ſollen.

2. Die aus erwahnten Landern kom̃enden Pferde- Hand
ler, abgedanckten Unter-Officiers, Soldaten, Kecruten,
Deſerteurs, auch andere geringe verdachtige Leute, ſie mo—
gen Paſſe haben oder nicht, und lange oder kurtze Zeit auf
der Reiſe zugebracht haben, ſollen in Unſere Lande durchaus
nicht cingelaſſen, ſondern ſofort auf den Grentzen zurück
gewieſen werden. Wann aber Perwnen aus Unſeren Lan—
vern, ſo nach Unaarn, Siebenburgen und Temeswar aewe—
ſen, von da zuruck kehren, oder Leute von einiger Diſtinction
von daher kommen, dieſelben ſollen alsdann eingelaſſen wer
den, wann ſie vorher an einem unverdachtigen und von der

PeſtSeuche gantzlich befreyeten Ort Quarantaine gehal—
ten, und ſich daſelvſt 6. Wochen aufgehalten haben, und ſol—

cches mit einem glaubwurdigen an jeoem von ihnen pasſirten
Orte unterſchriebenen Geſundheits-Paß beweiſen, auch auf
Errordern eydlich bekrafftigen konnen. Und müſſen ubrigens
in dem Paß der Perwnen, und ihrer etwa bey ſich haven
den Bedienten Taur-und Zunahmen, Condition, Alter,
Statur, Haare und Kleidung deutlich beſchrieben, auch die
Sachen, vie ſie bey ſich haben, richtig ſpecificiret werden,
allermaſſen die General. Clauſul, ſamt bey ſich fuhrenden
Bedienten und Sachen, nicht zurcichend ſeyn ſoll.

z. Die Perſonen und Guter, ſo zwar aus unverdachti
gen jedoch dem Konigreich Ungarn und Fürſtenthum Sie

benburgen nahe belegenen Landern, als dem Ertz-Hertzog
thum Oeſterreich, OberSchleſien, und dem mit Sieben—
bürgen und Ungarn grentzenden Theil des Konigreichs Poh—
len tommen, ſollen anders nicht vasſiret werden, als wann
ſie mit beglaubten GeſundheitsPaſſen von der ordentlichen
Obrigkeit verſehen, und uberdas an Eydesſtatt verſichern,
daß ſie binnen den letztern a0. Taaen an keinem Orte ge—
weſen, ſo ihres Wiſſens mit der Peſt behafftet ſey.

4. Alle



4. Alle Gifft-fangende Waarrn und Guter, als alteKleider, Federn, Bettzeug, Linnen, Garn, Haare von Men—

ſchen oder Vich, Peltzwerck, Flachs, Ham, Wolle, Tucher
c. ſo aus den 9h. z. erwahnten Landern kommen, ſollen ſo
wenia mit als ohne Paſſe eingelaſſen, ſondern ſogleich auf
den Grentzen zuruck gehalten und remittiret, auch wohl
gar nach dem Befinden und der dabey zu beſorgenden Ge—
fahr verbrannt werden.

Wir befehlen ſolchemnach allen und jeden Unſeren Re

gierungen, auch Krieges-und Domainen-Cammern hiermit
in Gnoden, nicht nur dieſes Patent uberall in den Stad—
ten und auf dem Landegehorig publieiren zu laſſen, ſondern
auch uüber deſſen Jnhalt mit allem Eruſt und Nachdruck
zu halten: wie dann auch inſonderheit Unſere an den
Grentzen obbemeldeter Lander befindliche Land und Steuer—
Rathe, die von Adel und Beamten auf dem Lande und Ma
aiſtrate in den Stadten, nicht weniger Unſere Accile—
Bedienten und Zoll-Verwallter, Land, und Zoll-Bereuter,
ingleichen dir Schultzen und Richter auf den Dorfern
hiermit auf das ernſtlichſte befehliget und angewieſen wer—
den, auf die etwa emgehenden Perſonen und Waaren alle
nur mogliche Aufſicht zu haben, und:gegen elbige nach be
wandten Umſtanden dienem Katent gemaß ſelbſt zu verfah
ren, oder doch deshalb ohne den allergerinaſten Verzug zu
weiterer Verordnung hoheres Orts Bericht zu erſtatten.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandiaen Unter
ſchrift und beygedrucktem Konigl. Funegel. Gegeben zu
Berlin, den 26oten Septembris 1738.

Gr. Silhelm.

s. W. v. Grumbtow. J. v. Gorne. dO. v. Viereck. J. M. v. Biebahn. J. W. v. Happt.
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